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WEILERSBACH. Die Weilersbacher
Musikanten hatten einen „Böhmi-
schenAbend“ geplant, der Gesangver-
ein Cäcilia Lyra Weilersbach ein
Weinfest. Alles gut. Doch der Haken:
Am gleichen Tag. Also entschlossen
sich die beiden Vereine für einen
gemeinsamen „Abend der Musik“.
Und der wurde ein Erfolg, bei dem
sich Musik und Gesang harmonisch
die Hand reichten und bei dem sicht-
lich spürbar wurde, dass sie alle eine
Leidenschaft verbindet: Die Liebe zur
Musik.
Die zahlreichen Zuhörer in der

herbstlich dekorierten Schulturnhal-
le erlebten einen beschwingten
Abend mit einem abwechslungsrei-
chen und anspruchsvollen zweistün-
digen Programm.
Außer den gastgebenden Vereinen

sorgten auch die Gesangsgruppe Har-
monie Muggendorf und die Chorge-
meinschaft Gößweinstein/Wichsen-
stein/Geschwand für ein Glanzlicht
im Weilersbacher Veranstaltungska-
lender.
Immer abwechselnd waren die

Chöre und Blaskapelle mit je drei
Stücken an der Reihe, insgesamt
waren es 21. Nach der Begrüßung
führten Sängervorsitzende Manuela
Wunner undMusikerchef Stefan Rop-
pelt zwischen den Darbietungen
locker und charmant, verknüpft mit
viel Hintergrundwissen und launi-
gen Texten, durch den Abend. Nicht
zuletzt sorgte bei den Gästen das
Gedicht von der ehemaligen Sänge-
rinHelga Schütz rund umden „Feder-
weißen“ für Erheiterung.

Erinnerungen an Mosch
Mit schmissiger Blasmusik eröff-

nete die Kapelle schwungvoll den ers-
ten Abend der Musik und präsentier-
temit ihremDirigenten Benedikt Sei-
ler den Konzertmarsch „Textilaku“,
dem die Walzerklänge „Meine tsche-
chische Heimat“ und die Polka „Erin-
nerungen anBrennberg“ folgten.Wei-
ter füllten das Programm Traditions-
musik im böhmisch-mährischen Stil
–wie die „BöhmischeMusikantenpol-
ka“ oder „Nach meiner Heimat“ und
„Böhmisches Temperament“. Dazu

zackige Märsche und wiegende Wal-
zermelodien.
DieGesangsteile hatte Dirigent Sei-

ler selbst übernommen, was bei den
Besuchern gut ankam. Genauso das
hervorragend gespielte Posaunen-
Solo vom 14-jährigen David Saffer
und dem ältesten Orchesterspieler
Norbert Seiler, die als Solisten bei
„Unvergesslichen Stunden“ und „Am
Stammtisch“ glänzten.
Bei so manchem Musikliebhaber

mögen da Erinnerungen an die Blas-
musik-Legende Ernst Mosch wach
geworden sein.
Auch voller Elan und Schwung

waren die Auftritte der Sängerschar.
So die engagierte Chorleiterin Anke

Rosbigalle, die mit ihren Weilersba-
cher „Liederkranz-Schützlingen“mit
dem französischenTrinklied „Tourdi-
on“ erfreute bevor die beiden Wein-
lieder „Goldener Wein“ und „Rund
sind die Gläser“ erklangen.
Und weil Rosbigalle gleichzeitig

Chorleiterin der Muggendorfer Sän-
ger ist, stimmte sie anschließendmit
diesendie gefühlvoll gesungene „Süd-
liche Sommernacht“ an, dem sich die
Lieder „Und keiner soll sagen“ und
„Un poquito cantas“ anschlossen.
Dass Männerstimmen auch weich

und sanft klingen können, das
bewies die Chorgemeinschaft Göß-
weinstein/Wichsenstein/Geschwand
mit ihremChef Ludwig Ebenhack, als

sie mit dem Stück „Rot sind die
Rosen“ in dieWelt der Romantik ent-
führten. Zur lautstarken Begeiste-
rung der Zuhörer gab es eine Zugabe
mit „Aus der Traube in die Tonne“.
Doch bis sich nach dem von den

Bläsern gespielten „Oberfrankenlied“
der musikalische Kreis des Abends
derMusik schloss, forderte das Publi-
kummit stürmischemApplaus Zuga-
ben. Und es wurde nicht enttäuscht.
Denn mit den beiden Klassikern

„DemLand Tirol die Treue“ und „Böh-
mischer Traum“ wurde der Schluss
des Musikabends mit denWeilersba-
cher Musikanten für die Zuhörer zu
einem regelrechten musikalischen
Feuerwerk.
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Die Weilersbacher Bläser eröffneten den ersten „Abend der Musik“. Erinnerungen an Ernst Mosch wurden wach.
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Der gastgebende Chor vom Gesangverein Cäcilia Lyra Weilersbach.

KIRCHEHRENBACH. Zahlreiche Gäste
im vollbesetzten Pfarrheim zeugten
von der Bedeutung des Gesangverein
Cäcilia (GVC) Kirchehrenbach –
immerhin gab es das Chorjubiläum
50 Jahre gemischter Chor zu feiern.
Und 20 Jahre Cantabella.
Im offiziellen Festakt umrahmte

der Gemischte Chor unter der Lei-
tung von Toni Postler die offiziellen
Festreden und Ehrungen. In seinem
Grußwort lobte Landrat Hermann
Ulm das breite Engagement und
wünschte weiterhin ein erfolgrei-
ches Vereinsleben.
Bürgermeisterin Anja Gebhardt

dankte für das Einbringen der Chöre
in der Gemeinde. Die Vizepräsiden-
tin des Fränkischen Sängerbundes
(FSB) Kerstin Homburg überbrachte
zugleich die Grüße des Bundeschor-
leiters Gerald Fink. Nach einer Kurz-
chronik in welcher der Chor-Vorsit-
zendeMichael Knörlein die vergange-
nen Jahrzehnte Revue passieren ließ,
übernahmer auchmit seiner Stellver-
treterin Edeltraud Rösch die Ehrun-
gen der langjährigen passiven und
fördernden Mitglieder.
Für 25 Jahre wurden Barbara Franz

und Monika Tischner geehrt, für 40

Jahre Bartholomäus Götz, für 50 Jah-
re Anneliese Amon, Irmgard Eis-
mann und Paula Schnitzerlein sowie
für 60 Jahre Willi Hübschmann.
Die Ehrung der aktiven Mitglieder

übernahm der stellvertretende Sän-
gerkreisvorsitzende Hansjörg Förster

mit Homburg und überreichte die
Urkunden und Ehrennadeln.
Hier konnten für zehn Jahre Chris-

tine Hübschmann, für 40 Jahre Inge
Hofmann und Edeltraud Rösch,
sowie für 50 Jahre Rita Postler, Maria
Trautner, Sonja Schneider undMarga-

reta Kopp ausgezeichnet werden. Für
65 Jahre aktives Singen im Chor wur-
de das letzte noch aktive Gründungs-
mitglied Andreas Postler geehrt.
Das gemeinsame Schlusslied „Sin-

gen macht Spaß“ aller GV-Chöre
(Gemischter Chor, Cantabella und

Kinder-und Jugendchor) beendete
den offiziellen Festakt. Dann begann
das Jubiläumskonzert, das der Kin-
der- und Jugendchor unter der Lei-
tung von Carolin Wagner mit
Stücken aus der „Reisekantate“ und
der Zugabe „Kartoffelsong“ eröffnete.

Musikalische Weltreise
Cantabella unter der Leitung von

Toni Postler trug mit fünf Stücken
zum Festabend bei. Sie gaben „Bella
negra cumbia“ aus Kolumbien, „Das
Huhn und der Karpfen“, „The Lon-
gest Time“, „Dream a little Dream of
me“ sowie „Thank you for themusic“
zum Besten. Am Klavier begleitet
wurden beide von Andreas Ringel.
Mit „TroubaDur“ unter der Leitung

von Reinhard Potzner, konnte ein
seit 25 Jahren in der Sängergruppe
aktives Vokalensemble gewonnen
werden, das auch an diesem Abend
eine Bereicherung war.
Mit „Die Geschichte der Los A-Cap-

pellaleros“war die gesamte Bandbrei-
te des dargebotenen Programms
umschrieben und begeisterte. Die
Zugabe „Draun ba die Pfiffa“ beende-
te ein kurzweiliges Konzert undChor-
jubiläum.

Böhmische Musik und edle Tropfen
Die Weilersbacher Musikanten und der Gesangverein Cäcilia Lyra feierten einen KLANGVOLLEN ABEND in der Schulturnhalle in Weilersbach. VON HEIDI AMON

Vesper zur Kirchweih

EBERMANNSTADT.Der Kulturkeis Eber-
mannstadt und die Pfarrgemeinde
St. Nikolaus laden am Kirchweih-
sonntag, 20. Oktober, 17.30 Uhr, zur
Orgelvesper in die Stadtpfarrkirche

ein. Der Kirchenchor und die Orga-
nisten spielen auf.

Die Maus im Zirkus

EGGOLSHEIM. „Willi Wühlmaus“
kommt amSonntag, 20. Oktober, um

15 Uhr als Musical auf die Bühne der
Eggerbachhalle. Ihr erstes Abenteuer
führt die neugierige Maus dabei in
den Zirkus, erzählt wird von lustigen
Schimpansen, kuscheligen Bären
und der süßigkeitenverrückten Ele-
fantendame Angelika. Kinder und

Erwachsene zahlen sieben Euro Ein-
tritt.

Orgelspiel und Chorgesang

GRÄFENBERG. Am Sonntag, 20. Okto-
ber, findet in der Dreieinigkeitskir-

che ein Konzert für Chor und Orgel
statt. Zu hören sindWerke vonMen-
delssohn, Bruckner und Rheinber-
ger. An der Orgel spielt Ulrich Knörr,
dazu singen Mitglieder des Bach-
chors Erlangen. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind herzlich willkommen.
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IN WENIGEN ZEILEN

Cäcilia hat heuer viele Gründe zum Feiern
Zu den Jubiläen der Chöre des Kirchehrenbacher GESANGVEREINS gab es eine ganze Reihe von Ehrungen – und ein großes Konzert.

Viele langjährige Mitglieder des Gesangvereins Cäcilia Kirchehrenbach wurden im Rahmen der Jubiläumsfeier geehrt – darunter
auch das letzte noch aktive Gründungsmitglied Andreas Postler (Mitte).
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